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Eine abenteuerliche Reise durch Zeit und Raum un-
ternahm der Musikverein Sankt Mang beim Neu-
jahrskonzert im Stadttheater Kempten gemeinsam
mit den 350 Zuhörern. Unter Leitung von Markus
Schubert ging es durch unterschiedliche Epochen
und an verschiedene Orte. Nach der Eröffnung mit
„Doctor Who – Durch Zeit und Raum“ standen Stü-
cke wie „The Story of King Arthur“, „Legend of
Queen Anne’s Revenge“ oder das imposante Werk

„Hindenburg“ von Michael Geisler auf dem Pro-
gramm. Ergänzt wurde die Musik von eindrucksvol-
len Bild- und Videopräsentationen auf der großen
Leinwand des Theaters. Auch die Jugendkapelle
zeigte ihr Können: Sie spielte, passend zum Motto,
„Im Land der Pharaonen“ und „Eine galaktische
Suite“. Wolfgang Fiedler, seit fast 20 Jahren Dirigent
der Jugendkapelle, gab den Stab an seinen Nachfol-
ger Daniel Thürwächter weiter. az/Foto: Dirk Klos

Mit Blasmusik durch Raum und Zeit
Welthits bei Kerzenschein, dieses Rezept der Band Voice 4 U bewährt
sich immer wieder – zuletzt in der Kultbox in Kempten. 550 Besucher
hörten sich die sechsköpfige Formation mit Cordula Wegerer und
Rico Klemm (Gesang), Tobias Ziegler (Piano), Adrian Winkler (Gi-
tarre), Uli Fiedler (Bass) und Tino Mende (Schlagzeug) an. Sie boten
die bewährte und beliebte Mischung aus Musicalerfolgen und Welt-
hits aus Film, Pop und auch Rock inklusive gefühlvoller Songs wie
„You raise me up“ und „Music was my first love“. Außerdem stellte
Voice 4 U ihre CD „Glanzlichter“ vor. az/Foto: Erwin Hafner

Gefühlvolle Songs bei Kerzenschein

Geschichten aus
dem Wienerwald
im Theaterkästle

Altusried Ödön von Horváths „Ge-
schichten aus dem Wienerwald“
sind im Theaterkästle Altusried zu
sehen. Premiere feiern die Theater-
freunde Altusried mit ihrer Insze-
nierung am Samstag, 20. Januar; Be-
ginn ist um 20 Uhr.

Es geht um Marianne, die den
Fleischhauer Oskar heiraten soll, ei-
nen wohlhabenden, anständigen
Mann. Doch sie zieht es zu Alfred,
einem Hallodri, der sich bisher mit-
hilfe von Frauen und Pferdewetten
über Wasser hielt. Gegen alle Wi-
derstände werden die beiden ein
Paar und bekommen ein Kind. Aber
bald tauchen Probleme auf.

Horvath schrieb das Stück Ende
der 1920er Jahre, die geprägt waren
von der Weltwirtschaftskrise und
politischen Umbrüchen. Gnadenlos
demaskiert er Scheinheiligkeit und
Verlogenheit – von wegen Wiener
Gemütlichkeit. Regie bei diesem
Stück mit 13 Mitwirkenden führt
Johanna Klüpfel. Es folgen weitere
zehn Vorstellungen. Karten-Tele-
fon: 08373/9 22 00. (az)




